Musteranordnung:

Privatnutzungsverbot der Firmenfahrzeuge
Ein kostenloser Service von
www.steuer-schutzbrief.de
Sie können dieses Musterschreiben (auf Seite 2-3) an Ihrem Computer weiterverarbeiten und auf Ihre Bedürfnisse anpassen. Bitte tragen Sie anstelle der Auslassungspunkte Ihre Angaben ein.

Worum geht es in diesem Musterschreiben? Ist es noch aktuell? Lesen Sie hier:
Keine Privatnutzung - keine Firmenwagensteuer
Wie Sie die teure Steuer vermeiden, wenn Sie Ihren Dienstwagen ohnehin nicht privat fahren.
http://www.steuer-schutzbrief.de/keine-privatnutzung-keine-firmenwagen-steuer.html
Bitte beachten Sie:
Dieses Muster stellt lediglich eine Orientierungshilfe dar. Sie soll zweckmäßige Anhaltspunkte dafür geben, was in einer Anordnung enthalten sein sollte. Jeder Vertrag muss naturgemäß auf die individuellen Besonderheiten des Steuerpflichtigen abgestimmt werden. Stand: Juli 2013

Alle veröffentlichten Informationen beruhen auf sorgfältigen Recherchen; eine Haftung jedweder Art ist jedoch ausgeschlossen. Steuer- und Rechtsfragen bedürfen wegen ihres komplexen Sachverhalts und zahlreicher individueller Einflussfaktoren einer eingehenden Beratung durch Vertreter der steuer- und rechtsberatenden Berufe.

Redaktion: Lutz Schumann (V.i.S.d.P.), Carsten Wegner
Der Steuer-Schutzbrief wird herausgegeben von:
Information Highway Lutz Schumann
Nelkenweg 42
50389 Wesseling
Deutschland

Telefon: +49 (0)22 32 / 94 28 70
Telefax: +49 (0)22 32 / 94 28 72

Internet: www.steuer-schutzbrief.de
E-Mail: info[at-Zeichen-einsetzen]steuer-schutzbrief.de

Anordnung eines Privatnutzungsverbots 

der Firmenfahrzeuge
Die Firmenfahrzeuge im Fuhrpark des Unternehmens

..................................................................................................................................

Firmenname, Adresse

1. Kfz-Marke: ..............................................................

Fahrzeugmodell: ..........................................................

Fahrzeugart: .................................................................

polizeiliches Kennzeichen: ..........................................

2. Kfz-Marke: ................................................................

Fahrzeugmodell: ............................................................

Fahrzeugart: ..................................................................

polizeiliches Kennzeichen: ...........................................

dürfen ausschließlich zur Erfüllung geschäftlicher Zwecke des oben genannten Unternehmens genutzt werden.

Insbesondere Fahrten zwischen Wohnung und Arbeitsstätte oder Einsatzort des Mitarbeiters sowie jegliche private Nutzung dieser Fahrzeuge sind verboten.

Standort der oben genannten Fahrzeuge außerhalb der Betriebszeiten ist das Betriebsgelände in der

..................................................................................................................................

Straße, Nr., Postleitzahl, Ort

Der Fahrzeugschlüssel und die Fahrzeugpapiere werden dem Fahrer in der Firma von seinem/r Vorgesetzten, Herrn/Frau  ...................................................., oder von einer besonders dazu beauftragten Person ausgehändigt. Der Fahrer quittiert die Übernahme mit Datum und Uhrzeit sowie Fahrauftrag in einem Kfz-Schlüsselbuch.

Nach Ende der Geschäftsfahrt stellt der Fahrer die Fahrzeuge wieder sicher verschlossen auf dem Betriebsgelände ab und gibt den Fahrzeugschlüssel sowie die Fahrzeugpapiere an den Empfangsberechtigten zurück. Der Empfänger quittiert die Rückgabe mit Datum und Uhrzeit im Kfz-Schlüsselbuch.

Der Arbeitgeber kann den Fahrer zum Führen eines Fahrtenbuches verpflichten.

Hiermit weisen wir die Arbeitnehmer ausdrücklich darauf hin, dass Verstöße gegen diese Arbeitsanweisung arbeitsrechtliche Konsequenzen nach sich ziehen können. Der Arbeitnehmer haftet für Steuerforderungen des Finanzamts, die sich aus der unberechtigten und unerlaubten Nutzung des Geschäftsfahrzeugs ergeben können im Rahmen der Schadenersatzpflicht gegenüber seinem Arbeitgeber.

Der/die Unterzeichnende, Herr/Frau ............................................., bestätigt hiermit, dass er/sie diese Anordnung zur Kenntnis genommen hat, sie voll inhaltlich verstanden hat und dass er/sie sich verpflichtet, diese Anordnung einzuhalten.

.....................................................................................................................

Ort, Datum


Arbeitnehmer

.......................................................................................................................

Ort, Datum


Arbeitgeber

